
ro Also kann man der Mode

ren schon so schwere Unglücksfalle zu ertragen haben . Sie

können versichert seyn, daß ich an diesem schweren Verhäng ,

ruß den aufrichtigsten Antheil nehme und rc.

Arabelle .

IV .

Amaliens Antwort .

hätten Sie mit anschen sollen ! So wie mein Mann

eine Jeile , und wieder eine Zeile , von Ihrem freund¬

schaftlichen Briefe las , knrrete und murrete er immer vor

sich hin — „ Ey verflucht ! warum nicht gar ? Nun ! hat

die Hexe noch mehr ? keine Vernunft und keine Tugend im

zwanzigsten Jahre zeigen zu dürfen , ohne den Namen zu

bekommen , daß man die Vernünftige spiele oder die Tu¬

gendhafte mache ? Hat der böse Feind jemals einen hämi¬

scher» und giftiger » Angriff auf die junge furchtsame und

bescheidene Tugend unser aufblühenden Kinder gemacht ?

Nun — nun — noch weiter , das sind mir Rathschläge ;

welche alle darauf hinausgchen , daß man nicht allerliebst

seyn kann , ohne alle Fehler seiner Jahre in ihrem besten

Schmucke zu zeigen , und daß nichts abgeschmackter sey,
als sich zu bessern und nach den Gesetzen der Vernunft zu

handeln — wozu denn alle heutige Erziehung , Religion ,
Moral ? — beym tausend, , — Hier sprang er mit Key -

Len Beinen auf einen Stuhl , zertrümmerte ihn aber auch
in raufend Stücken , und dieser Zufall , der uns beyde in .
Las größte Schrecken versetzte, brachte uns endlich zu einer

angenehmen und vertraulichen Eröfnung unserer Herzen .

Denn meine Besorgniß , daß er Schaden genommen haben

rnögte , und die seinige , daß er mich durch seinen Fall zu
sehr



ohne Gewlssensscrupel folgen. »

sehr erschreckt hätte , erzeugten plötzlich ganz anders Em ,

xfindungen , die sich mit einer zärtlichen Umarmung , und

mit Bitten um Vergebung von beyden Seite » endigten .

Aber , werden Sie , meine Theureste , fragen , was war

denn nun endlich ihr gemeinschaftlicher Entschluß ? Hier¬

auf kann ich Ihnen vorerst nur so viel sagen , daß alle

Gründe auf beyden Seiten , welche von dem geschätzten

Nichts der eiteln Ehre , von dem Raupcnstande , worinn

wir uns hier auf Erden befinden , von der Spanne Zeit

Worauf wir eben stehn ,
Von der wir nichts , eh heute ward , gesehn.
Von der wir kaum die Spur , eh Morgen wird ,

noch wissen :

Da von dem Augenblick , zu dem wir eben gehn ,
Schon wieder unter unfern Füssen

Das Meer der Ewigkeit — das unfern Schritt

umringt ,
Stets vor ihm Land enthüllt und hinter ihm

verschlingt —

Den einen Theil hinabgerissen —

und andern dergleichen schönen poetischen Bilder entlehnt
wurden , gar nichts verfangen wollten . Ich verschanzte
mich blos , nachdem wir unser moralisches Pulver gegen
einander verschossen hatten , hinter den Einwurf : aber
wenn es nun ver Wohlstand durchaus erfordert ? und
mein Mann blieb auf seiner Batterie : aber wenn ich er

nun nicht bezahlen kann ? In dieser Stellung , worin »
wir uns als Personenfreunde und Sachenfeinde die Hände
über die Verschanzungen reichten , standen wir beyde eine

lange Zeit ohne einen Schritt zu weichen .
Ich
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